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Hilton Vienna Danube

Wie keine andere Stadt gelingt es Wien seit 
jeher, Gegensätze zu vereinen und mit 

eigenem Charakter zu prägen, was sich auch 
im historischen Gebäude des Hilton Danube 
widerspiegelt. Im Jahr 1911 erbaut, diente es 
lange Zeit als Getreidespeicher, bevor es Mitte 
der 1980er-Jahre als Hotel umgestaltet und nun 
jüngst wieder modernisiert wurde. 

Die Donau als Thema 
Die einzigartige Lage bestimmt thematisch 
das von Atelier Heiss und JOI Design renovierte 
Hotel – überall begegnen im Inneren Elemente 
von strömendem Wasser und sanften Wellen. 
Die ursprüngliche Nutzung des Hauses verra-
ten nur noch die breiten unterschiedlich ver-
kleideten Säulen im Foyer, die allerdings von 
den Gästen kaum wahrgenommen werden. 
Denn beim Betreten der großzügigen Lobby 

Auf sanften Wellen

führt der Blick über den dunklen Teppich mit 
rötlichen Streifen und hellen geschwungenen 
Ornamenten geradewegs zu einer großen 
Fensterfront, wo zum ersten Mal der einmalige 
Donaublick empfängt. Vorbei an der Lobby 
und der weißen, runden Rezeption führt der 
Weg unter einer gläsernen Brücke hindurch 
ein Stockwerk tiefer zum Loungebereich, der 
im eigentlichen Erdgeschoß auf Flusslevel 
situiert wurde. Hier begegnet die für Wien ty-
pische Verschmelzung unterschiedlicher Strö-
mungen und Stile. Leuchtend wie auf dem 
Prater erstrahlt die moderne Bar, neben ihrem 
farbig beleuchteten Tresen ist vor allem die 
Lichtwand im Treppenbereich mit ihren grün-, 
orange- und gelbfarbenen Lichtern ein echtes 
Highlight: Bei genauerer Betrachtung entdeckt 
der Gast, dass es sich bei den Leuchten eigent-
lich um Flaschenböden handelt. Gedämpftes 

Die Donau und Wien – zwei unzertrennliche Partner im Herzen Europas. Direkt am Flussufer 
gelegen bietet das kürzlich renovierte Hilton Vienna Danube einen malerischen Blick auf 
den Strom und präsentiert ein von sanften Wellen umspieltes Ambiente.

Licht begegnet hingegen in der Relaxzone, wo 
gemütliches in ruhigen Grau- und Brauntönen 
gehaltenes Mobiliar dem Gast eine ruhigere 
Atmosphäre bietet. Zum Entspannen laden 
besonders die modern interpretierten Ohren-
sessel ein, von denen man das Feuer im schön 
rustikalen Kamin betrachten kann. 

Großzügig wohnen und tagen 
Auch im Zimmerbereich bleibt die Donau als 
Thema stets spürbar: Geschwungene Wellen 
finden sich auf Betthaupt und Vorhängen, die 
Tische wirken wie eingestreute Kiesel. Mit flo-
ralen Mustern und elegantem Schwarz-Weiß 
ziehen aber auch Einflüsse der Wiener Sezes-
sion mit ihrem etwas strengeren Jugendstil ein, 
runden die Komposition ab und verwurzeln das 
Konzept noch mehr mit dem Ort. In den 376 
zumeist sehr großzügig gestalteten Zimmern 

Bilder: Hilton



23www.hotelstyle.at

Hilton Vienna Danube

23



24

Hilton Vienna Danube

kann der Gast sich entscheiden, ob er vom 
frei stehenden Glasschreibtisch oder der ge-
mütlichen Cornercouch in der Wohnecke aus 
direkt am Fenster dem Strom der Donau weiter 
in die Ferne folgt. Denn dank der modern desi-
gnten und innovativen Fenster von Internorm 
sind neben hoher Energieeffizienz und einer 
hervorragender Wärme- und Schalldämmung 
auch schöne Ausblicke auf die Umgebung 
garantiert. Das Element Wasser begleitet den 
Besucher weiter in die großzügig gestaltete 
Conference Area, wo nicht nur Platz für mehre-
re Konferenzräume geschaffen, sondern auch 
ein Buffetbereich für größere Meetings einge-
richtet wurde. Maritimes Blau sucht man aller-
dings vergeblich. Lokaltypischer und dezenter 
wurden Wogen und Wellen in Schwarz, Crème 
und Dunkelrot übersetzt. Ganz im Sinne einer 
stärkeren Fokussierung auf Businessgäste ent-
steht bis November noch ein Zubau, der ein 
Meeting- und Congresscenter für bis zu 350 
Personen beherbergen wird. Die „Grand Water-
front Hall“ soll über eine Gesamtfläche von 600 
Quadratmetern verfügen und in drei Sektionen 
abteilbar sein. Der Saal wird den Gästen aber 
auch für private Zwecke wie Hochzeiten oder 
Weihnachtsfeiern zur Verfügung stehen. (gg)






